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Aeuer vom Tage.
Der Sßtäeafrmiral Behnke,  Chef der Marine-

leitun«. ist zum Admiral . Kontreadmiral Loeh
lern  zunr Vizeadmiral befördert worden.

173780 ärztlich untersuchten
Schulkindern Sachsens .ist  die Hälfte als
unterernährt und körperlich zurückgeblieben. rachi¬
tisch und blutarm befunden worden.

Der Freispruch amen die Angehörigen des
Marburger Studentenkorps  ist nach
Verzicht der Anklagebehörde arrf Revision rechts-
krafti« geworden.

General C a v i q I i a hat nach kurzem Gefecht
me vordersten Stellungen von liiiimc
besehen lassen.
_ Der Apostolische . Kommissar für
n erichlesien  erliefe eine Kundgebung , die

allen kathol. Priestern streng Untersaat, im Abstiim
mungsgebiet Propaganda zu treiben.

Der Attentäter , der am 14. November auf
5t ro tzf i schon, ist jetzt aus findig gemacht und
nebst einigen Mitschuldigen erschossen  worden.

,vn L l s s a b o n lvurden B o mbe n - At t e n -
rate  gegen den Premierminister und andere Po¬
litiker versucht.

Ilm meldet aus Ainsterdam: Am Dienstag wird
Das Kreditabkommen zwischen Deutsche
»and nnd den Niederlanden  imterzeichrrettveDven.
. . Der ftühere serbische Ministerpräsident Pa-
lchlt s ch hat den Austrag zur Bildung eines M i -
Niuerrums angenommen

Aus Athen ivird beriMet . daß Prinz Georg von
Grrea^ nland am Mittwoch noch Paris abreisen
t^ -de. um den Miierden die Versicherung zu
geben datz Griechenland die Politik von Veniselostortsetzen werde.

n? nrterbiiro veröffentlicht eine Nöte, welche
batz dre geplante Zusammenkunft der alli-

strten Mini tervEdenten am 28. Dezeinher in
Jcnm  oder Cannes nicht stattfinden wird.

fra g e zu machen, so werden sie England und
Nordainerika unter keinen Umständen auf ihrer
^erte haben. Was daraus folgen würde, kann man
schon heute mit ziemlicher Sicherheit Voraussagen.
o \Le % Partie tn der Rheinfrage  im
sichte der Zukunft betrachtet. Die Franzosen von
heute klammern sich freilich an die noch heute bo
stehende englisch - ftan ^ösische Freund
Icha f t und möchten diese gute Gelegenheit ans
nutzen, um England für ihre rheinischen Zukunsts
Wunsche zu gewinnen und für die Zukunft zn
bi n den.  Das wird den französ. Militaristen u.
Chauvirnsten aber auf keinen Fall jemals gelingen,
selbst nicht unter der Ministerschast des Franzostn-
freundes Lloyd George.  Auch diestr Mann
wrrd niemals vergessen, daß er Engländer ist und
datz er Frankreich nicht zu groß und mächtig wer-
den lassen darf . Schon bei den nächsten englischen
Parlamentswahlen werden die Franzosenfreunde
vermutlich mächtig Haare lassen müssen, und wird
die engl. Kontinentalpolitik  anders als
bisher orientiert werden. Wenn nun gewisse fran¬
zösische Generale im französischen Parlament wie-
der einmal die Lärmtrommel schlagen, als ob das
entwaffnete Deutschland über das in Waffen star¬
rende Frankreich herfallen wolle, so wird jeder
vernünftige Engländer für diese künstliche Anast¬
macherei professionsmäßiger Säbelrasseler ein Lä¬
cheln der Verachtung haben, erst recht der englische
Premierminister , der die politische Mache klar
durchschaut.

M fifitt Üfl!
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ÄÄStüfi
Ŵ» ea\ ? *? ,a* 3lL>i,tf>en  dem französischen Gene-
ral Malletere  nnd dem belgisch>„ OberbefehsZ-
hüber der Besatzungstruppen Geiieral B ir c q u o y
Letzterer habe dem französischen General folgendes
mitgeteilt : Der F ri ed en sv e r t ra q hat den
Belgiern nnglü-ftichniix-ise den besten Verteidig-
ungspostm , den Brückenkopf von D ü s s e l
dorf  genommen (?). Nichtsdestoweniger hoffe
Belgien,  nicht nur zahn Jahre , sondern für
rmin er am  N i ed  e rr  h ei >i zu bleiben, welches
Gebiet stir die Deckung des belgischen Heeres nicht
ausgegeben tverden könne. D-a die Engländer
nach sünf Iah r e n KLln  r ä u m e n müssen,
hoffe man in Belgien und Frankreich, daß beide
Staaten sich beidersoits in dein jetzt von England
besetzten Gebiet bis auf Entfernnng eines Gewehr¬
schusses nähern zu können. Die Amerikaner
miissen nach z e h n I a h r e n Koblenz  ver¬
lassen. wodurch di« Frage anftancht, ob Frankreich
und,Belgien nicht zusammen allein die Wacht am
Rhein ausübeu wolle». Die Rheinannee wird in
Zukunft ein französisch - belgisches Heer
wenden, dessen Größe und Organisation allein von
Deutschlands Politischer und niilitärischer Lage ab
hängen tvird. Das Militärbündnis ziviscken Bel¬
gien und Frankreich ivird den besten Sicherheits
schütz am Rhein darstellen. Das belgische Volk habe
soviel gesunden Verstand, daß es die militärischen
Notwendigkeiten gutheißen wird.

. % ,r .»Standard " fügt diesem Bekenntnis noch
ein . Weiteies zu und erklärt , daß ein belgisMr
Major sich kürzlich bezüglich der K a n a l f r a g e
geäußert habe. Darüber brauche keine Unruhe zu
besteben, denn innerhalb e i n i g e r I a h r e tverde
Holländisch-Limbnrg doch zu Belgien  gehören.
Diese Aussage des Mäjors sei bei Gelegenheit ei>
nes Diners mit deutschen Kanalverständigen er¬
folgt. Als von deutscher Seite dem Major crwrdcn
wurde, daß Holland jedenfalls sich zur Wehr sehen
werde, erklärte der belgische Major , darüber
brauche man nicht besorgt zu sein, denn hinter
den Belgiern  stehe in dieser Frage ja immer!
F r a n kr e i ch. Das Brüsseler Blatt fügt diesen
Enthüllungen noch hinzu, daß der französisch-bel¬
gische Vertrau wirklich sehr a e f ä h r l i che Di n a e
enthalte, über die die breite Ouffontlichkeit im all-
genvinen nichts wisse.

. Daß die Franzosen das ganze linke Rheinufer
mast bloß 16 Jahre , sondern für alle Einigkeit be-
seht halten, mit andern Worte» : a n n e kliere  r,
rmd französieren wollen, wissen wir schon lanae.
-Ne n ist bei diesen Enthüllrmgen also nur . daß
auch das kleine  Belgien im komischen Groß-
machtsdünkel als Verbündeter Frankreichs dabei
mittun will und wird. Der deutsche Stand¬
punkt  dieser belgisch-fmnzösMien Ländergier ae-
gemiber stützt sich aus den klaren Wortlaut des
DersaÄler Diktatfriedens und fordert unbedingt
die Räumung der Rheinlande von den fremden
Truppen in den vom Friedensinstriiment festgesetz¬
ten Z e , t f r l st e n. Im Jahre 1935, also nach 16
.fahren muß der deutsche Rhein wieder völlig frei
sein. Da es nun ganz und garnicht im englischem
Interesse liegt, den Franzosen die Vorherr¬
schaft  über Europa auszuliefern,  die
m,t der französischen Herrschaft am Rhein indirekt
verknüpft ist, so sind wir auch fest überzeugt , daß
England im Jahre 1935 seine Unterschrift untei
dem Bert " " von Vei-sailles respektieren  und
auf die stritte Durchführung des Vertrages drin¬
gen wird.  Sollten die Franzosen dann so un¬
klug- sein, aus der Räumungsfrage ein« Kriegs

Die Lage in Gberschlefien.
Eine Kundgebung des apostolischen Kommissars.
.WB. Breslau , 28. Dez. Der „Schlesischen Volks-

zeitlmg" zufolge erließ Monsignore Ogno,  Apo¬
stolischer Kommissar stir Oberschlesien, eine Kund¬
gebung. in der es heißt : „Der H e i I i q c V a t e r,
der tief betrübt ist, daß der Friede unter den Ka¬
tholiken Oberschlesiens aus politischen Gründen ge¬
stört wird , schickt mich zu Euch, um den Frieder,
wieder herzustellen. Das Weihnachtßfest gibt mir
Veranlassung , die Katholiken zn bitten, di- Mah-
nung zum Frieden  nicht zurückzuwetten und
von der politischen Verblendung abzulasten. Diese
Mahnung richte ich vor allem an die Seelen-
h r r t e ist die gelobt haben, ihren heiliaen Dienst
rm Geiste der Wöbe. und Gerechtigkeit auszuüben.
ea > bestimme namens des Heiligen VaterS folgen¬
des : „Allen Priestern jedweder Na¬
tion  wird es sub gravi unter sagst  im Ab-
strmmungsgebiet Propaganda zu treiben,
ihre Privatmeinung zii äußern und bei den Wah¬
len ihre Stimrne abzugeben. Allen Pfarrern wird
verboten , die Kirchen und Schulen zur Erörterung
der Abstinunungsfragen zu benutzen, da diese Orte
allein zur Pflege des religiösen Lebens anseisehen
sind. Ich behalte mir vor, vorstehendes  V e r-
b o t a b z ikä n d e r n, jedoch bemerke ich schon jetzt
daß rch Abäitderungen nur aus ganz wichtigen
Gründen zulassen werde, wobei ich keine Partei be¬
günstige. Falls ein Priester dieses Dekret nicht be-
fol^-en sollte, werde ich ftegen ihn, wenn auch un-
gern , mit solchen Strafen Vorgehen, die zu ver¬
hängen mich der Apostolische Stuhl beauftragthat.

Gin neuee Dreibund.
Böhmen, Südslawien und Italien.

Berlin , 27. Dcz. Die „Börsenztg." erfäyrt von
besonderer Sette , daß der tschechische Mini-
ster des Auswärtigen  nach Rom reisen
werde, um mit der italienischen Regierung wit-
tragende politische Erörterungen zu pflegen Es
bestehe das Bestreben.^die neue Entente cordiale
zwischen Jtalim und Südslawien zu einem Drei¬
bund zu erweitern . Andererseits handle es sich um
die Erweiterung der soq. kleinen Entewe Beni»r°
kenswert ist, daß schon jetzt ein Gegenbesuch des
italienischen Anßenministers in Prag und Belgr id
zri Januar vorgesehen ist. Auch her bulgarttche
Ministerpräsident Stambnlinsky betreibe mir aller
5lraft eine Annäherimadpolitik an die gegenwärti¬
gen Machthaber der Welt : mit besonders großer
Hoffnung rechnetet ans den Präsidenten Masaryt,
welcher seinerseits eine slawische Berständigunqs-
politik vor allem deshalb betreibe, um künftigen
Gefahren zwischen Südslawien und Italien vorzu
beugen, ebenso um jede Möglicksteit einer Wied-er
herstellung der Donaumona :chie ausznschnlten

Gegen die Habsburger.
WB . Paris , 28. Dez. Ter „Petit Parisien"

will rn der Lage sein, Einzelheiten zu geben über
die Aiideutnngeii des Grafen Sforza am 17. Dez
bei der Besprechung des Vertrages v o n
Rapallo  in der italienischen Kammer, wonach
zwischen Italien und Südslawien  ein Zu-
sayvertmg zustande aekommeir sein soll in deni
beide Staaten sich ihre diplomatische und politische
Hilfe gegen lede auf die Wiederher¬
stellung der Habsburgischen Monar-
chie  hinzielende Bewegung zusichern. Die bevor-
stehende Reise des südslawischen Ministerpräsiden,
ten nach Rom soll >mt dem Zusatzvertrag in Per-bindung stehen.

Oesterreich unter Vormundschaft.
London, 27. Dez. Der „Daily Telegraph" weist

auf dre t r ojt lose  Lag « Oesterreichs  hin
die die Gefahr einer Revolutton i„ nahe Aussicht
nickt Die ungeheure Gefahr für die iimlieqendw
Lander mache es notig, die Stadt Wien  bis
Aum Eintritt ruh,ge :ier Verhältnisse unter in-
rernationale Kontrolle  zu stellen ftür
die Gewährung der großen Millk .rdenan'eilis an
Oesterreich empfiehlt sich eine genaue Durchführung

^ 0 er t?InnnI:'inen  und Ausgaben des

Rohlenübeeflutz in Frankreich
und Belgien?

Berlin , 28. Dez. Wie eine hiesige Telegraphen
agentur erfahren haben will , hat die belgische
Legierung erklärt,  lveitere aus Deutschland
ui Erfüllung des Kohlenabkommens von Spa kom¬
mende Kohlensendungen nicht inehr annehmen zu
können, da die französ . Bahnhöfe  bereits
letzt mit Kohlenzügen derart verstopf:
seren, daß -eine Weitevleitung neuerSendungen un!-
moglich ist. Wie der Kohlenkommissar Geheimral
Ltutz der „B. Z." auf Anfrage mitteilt , liegt bei
seiner Behörde bis zur Stunde eine Bestätigung
dreser NachriMen nicht vor-. Man muß daher diese
Meldung mit einer gewissen Zurückhaltung aus
nehmen.

Belgien verzichtet ans Brschlagiiahnic von
Privatvermögen.

Brüssel, 20. Dez. Die belgische Regierung ver¬
zichtet, wie es England bereits getan hat. aus dos
Mrcht, das ihr laut Friedensvertrag zusteht, bei
schlechter Erfüllung bei Friedensbedingungen
sola-e Güter . Waren oder Werte eines deutschen
Staatsang -ehöriaen , die nach Friedensschluß ent¬
standen sind, zn beWagnah -inen. Der Artikel 18
des 2. Anhanges wird in Belchen als schädliche
Zwangsmaßnahnie betrachtet.

rvie 's in pslen ansfteht.
Seien Sie froh , heißt es in einem dem Berl.

Lokalameiger vorliegenden Privatbrief aus der
früheren Provinz Posen , daß Sie nicht mehr in
Polen sind. Es ist nicht inehr schön. Alles ratend
teuer und nichts zu lwben. Ein Brief  nach
Deutschland ko st e t 1 0 M a r k. ein Zentner Kohle
über IOy  Mark und keine zu haben: ein Pfund
Zucker 30 Mark , ein Pfund Speck 50 Mark, ein
Mund Schweinefleisch -10 Mark usw. Tann er-
zählen die Polen den Oberschlesiern, daß hier alles
so billig  und alles zu haben ist! Bon hier
schleppen sie alles nach Schlesien, um Stimmung
zu machn . und wir bekommen nichts. — In eineck
anderen Brief aus Brmnberg heißt es : Hier liegt
"Usts voll von Militär , alles hat Einquartierung,
alle LÜle sind belegt, so daß weder Konzerte noch
Vergnügen ftattfinden können. Borbereitnn-
gen für  O b er  sch l es  i e n!

Deutsch-polnischer Handelsvertrag.
Berlin werden augeabticklich Berba-ndtumi-en

über einen d e u tfch - pol ch s che n Handels-
v e r t a g aeführt . Die Bespvechmiaennehmen ei¬
nen befriediaenden Fortgang . Die Deutschen über-
lasten Lokonlotiven. Waggons und Kali an Polen
als Tausch machen dis Polen Konzessionen bezüg'
lich der Liguidatio -n der sequestrierten deutschenGuter.

Warschau. 27 Dez. Die deuchh-polniichen
WirtichaftsverhandluNgen . die seit einiger Zeit uu-
terbrochen waren , wurden wieder ausgenommen
Gegen Lieferuna landwirtschistlickier Erzeugnisse
wurde TeutsMand an Polen 150 Lokomotivenund
6000 Eisenbahnwagen im Gesamtwerte von einer
Milliarde liefern . Die Vereinbarung ist ober noch
nicht endgültig.

Die Lvilnaer Frage.
WB. Kowno, 28. Dez. Zuverlässigen Meldun-

gen zufolge hat der Völkerbund  auf die Ein- ,
sendung interalliierter , und neutraler Truppen ind
•fx ^ i 1n ß e r Abstimmungsgebiet  der-

zichtet. um Verwicklungen mit der Räteregierung
zu vermeiden , die bekanntlich darin eine Unter¬
stützunĝ der polnischen Gegenrevolution erblickt
gegen die sie bereits eißolgreich vorgehe. Der Vor¬
sitzende der Kontrollkmnmission des Völkerbunds
m Kowno, Oberst Chardigny , hat in einen, Schrei-
ben an die litauische Regierung die Eisenbahn-
l i n r e W i l ri a — D ü n a b u r g den Polen zuge-
sprochen und bestirmnt, baß eine V o l ks a b st i in-
m u n g demgemäß nur westlich dieser Linie statt-
linden soll. Die litauische Regierung hat auf eine
Volksabsttmmuna im Wilnaer Gebiet gänzlich ver
zichtet, da sie sich davon keine gerechte
Lösung  der Wilnaer Frage verspreche, weil die
von Litauen geforderten Bedingungen nicht erfüllt
Worden seien. Inzwischen schweben in Warschau
Verhandlungen zwischen Litauern u. Polen , deren
Ergebnis noch nicht endgültig bekanntgeaebe» ist.

Entwaffnung und Auflösung der Sicherheits¬
polizei.

Berlin , 28. Dez. In dem Notenweckisel zwischen
Deutschland und der Entente , der sich mit dev
Frage der Entwasfnuna nach den Vorsckiriften des
Protokolls von Spa besaßt, hat sich ein neues Mo¬
ment ergeben. Tie Alliierten haben wie Nur
hören, hier ein neue Note  überreichen lassen,
worin sie in sehr entschiedenem Tone die Entwafl.
nung und Auflösung der Sicherheitspolizei ver¬
langen. Einigermaßen befremdend ist dabei , daß
bei mehreren Stellen , die über aieseNote unterrich¬
tet sein müßten , darüber bis zur Stunde keine posi¬
tive Auskunft zu erlangen war.

Die pavisee
Botschafterkonfeeenz.

Paris , 27. Dez. Die Botschasterkonserenz hat
sich heute mit den Note» der deutschen Regierung
vom 20. und 22. Dezeniber befaßt , die sich ans die
Entwaffnung der Einwohnerwehren beziehen.
Maruschall F o ch, General W e y g a n d und Ge¬
neral Rollet  wohnten der Sitzung bei. Wie dev
„Tem-ps" mitteilt . einigte man sich nach kurzer Be-
ratung dahin, daß die Entscheidung -dieser Frag«
angesichts ihrer Wichtigkeit den alliierten Regie¬
rungen überlassen werden müsse. Glkichzeitia Hatz
die Botschafterklmferenzden alliierten MilitärauA.
schuß in Versailles ersucht, ihr schleunigst^Bericht
über den geaeuwärttaen Stand der militärische«,
maritimen und Llistsahrbestimmuugen des Frie-
densvettrages zur Weitergabe an die Regierungen
der Entente zii erstatten.

Dek rrampf um Fiume.
Rom, 28. Dez. Seit Beginn der Operationen

der Regierungstruppen gegen Fiume sind in Rom
Gerüchte über den Fall der Stadt im Umlauf.
Man erwartet die Einnahme Fiumes stündlich.

Die Regieningslruppen hatten bisher 5 Tote u.
30 Verwundete. Die Stadt ivar vorgestern' bis
auf die äußerste Häuserarenze u>ni z i n a e l t . und
die Bswsglma wurde in der Nacht auf Montag
langsam tiieitergettlhrt . Die in die Vororte von
Fiume einaedrunaenen Trnpperii wurden von der
Bevölkerung als Befteier begrüßt . D 'Annunzu»
ließ alle Brücken sprengen . Das Gaswerk wurde
von den Regierungstruppen beseht. In der Stadt!
sind drei Veisuiche der Bevölkerung , gegen d'Au-
nunzios Hrrschast zu revoltieren , blutig unter -«
drückt worden. Der Operationsplan der Regie-
rung sieht die Bei-eduna des ganzen Gebietes von
Fiunie vor. worauf die Fin -maner in freier Abstirn-
mung sich die Veifassn-ng selbst geben sollen. In
Zara wurden die Legionäre zur Uebergabe aei-
zwungen, nachdem ein .Handstreich gegen das
Kriegsschiff„Marsala " gescheitert war . Die Leaio-
näre wurden nach dem Mili -täraesängnis in Au-
eo-nck geschafft.

Aus Fiume wird beriMet , daß -das Torpedo-
bo-ot „Espero" im .Hasen i-n Flammen anfgegan-
gen ist.

Rom, 27. Dez. Es gebt das GerüM , daß d'An-
nunzio tot sei. Die Legionäre von Fimne haben
die Brücke zwischen Susak und Fiume in die Luft
gesprengt.

Die öeutschen Rolonien.
Anfrage der Bereinigten Staaten an die

englische Regierung.
Paris , 27. Dez. Pertinax teilt im „Echo de

-Paris mit . daß die Vereinigten Staaten vor 16
Tagen an die englische Regierung eine
Note  gerichtet -hätten , in der verlangt wird, man
möge der Regieruna in Washington Mitteilen, wie
dre englische Regierung die ihr anvertrauten Man¬
date über einige ehemalige deutsche Kolo-
n i e n sowie über einige der Türkei abgenommene
Gebiete regeln wolle . In dieser Note derRegierung
der Vereinigten Staaten wurde gesagt, daß nicht
der Völkerbund,  sondern die alliierten
uyd assoziierten Mächte,  zu deren Gun¬
sten Deutschland und die Türkei alle ihre Rechte
abgetreten hätten , die Frage zu regeln haben.

Die bolschewistischen Mor- Kom-
missionen in Her Arim.

Al«s Sebastopo -l meldet die „Dt . Allg. Ztg.", daß
außerordentliche bolschewistzische Kommissionen in
der Krirn besonders Eisenbahn - und Transport¬
arbeiter erschießen. Sehr schlimm ergehe, es auch
den deutschen Ba u e r n - K o lo n i sten in
der Krinr und in Südrußland überhaupt , welche
die besten Rekrnten für die Wrangeltnippen stel¬
len mußten.

VerhanHkungen.
Berlin , 28. Dez. Am kommenden Mittwoch

werden, lvie verlautet , die Verhandlungen zwischen
der Verkehrsverwaltiing und den Eisenbahneror¬
ganisationen über die vor Kurzem mitgeteilten
Forderungen der vier großen Verbände begintztt-n.
Die Verhandlungen werden für die beteiligten Ver¬
bände von einem aus 16 Vertretern gebildeten
Ausschuß der Organisationen geführt werden.

Berlin, 27. Dez. Die in der ReichsgewerksMft
der Post- und Telegraphenbeamten vereinigter
Verbände mit über 200 000 Mitglftdern stellten sich
in Bezug auf die Erhöhung des Teuerungs-
Zuschlages  auf den Boden der Forderungen
des Deutschen Beamtenhundes.  Tie
Forderungen gehen dahin : Erhöhung des Erneue-
rungsz uschlags von 50 Prozent auf 75  und Fest¬
setzung eines MindestteuerunaszusMags . und zwar
für die Ortsklasse A von 7000 Mark.

Die Reichvrcgicruna r» d die StreikfrLge.
Berlin, 28. Dez. Das Re i ch s v e rk ehrS«

Ministerium'  wandte sich gestern unter Hin,.
weis auf den Erlaß der Reichsregierung vom 17.
Dezember an die Eisenbahndirektionen , um noch¬
mals den klaren , festen Standpunkt  der
Regierung zur Frage des Beamtenstreiks mit allem
Nachdruck zu vertreten.  Ter Reichsver-
kehrsmrnister betrachtet es als seine Aufgabe , ein«
gerechte und. soweit es die Verhältnisse zulassien,
befriedigen-de Lösung der Besoldungsfrage der Be¬
amten zu erreichen, betont aber , daß das Streik-
v c r b o t nicht etwa auf die aegenwärtiae politische
Zusammensetzung des jetzigen Reichskabinetts z«-
ruckzuführen sei, daß hingeaen auch die frühere fo*
zwlistische Regierung in Verbindung mit der noch
bestehenden preußischen Regierung den Bemritrn
das Streikrecht abgesprochen habe.

Die Einwohnerwehren vor der
Botschasterkonserenz.

Berlin, 27. Dez. Der „Petit Parisien " sMeibtt
Die Weigeruna. die Deutschland den alliierten Ke'-
gieriingen bezüglich der Auflösmrg der Gimnohner-
wehren in Bayern und Ostpreußen nntgeteilt hat
und die Erklärung der Berliner Regierrmg , sie
hatte diele Bestände nur für Organifattonen zuin
Selbstschutz für diese Gebiete , lverden Gegenstän¬
der heutige nVerhandlimgen der Botschafterkonfe¬
renz bilden. General Rollet hat sich zu diesem
Z>veck nach Paris begeben, uni die Vertreter der
alliierten Regierungen darüber aufzuklören.



Konnten mit  die rNsmrcschlscht
gewinnen?

N?i der entscheidenden Wendung,  die di-
Marneschlacht herbeisührte. ist es begreiflich, daß
ste m besonderen! Maße das allgemeine Interesse
ttregte und zum Gegenstand der kriegsgeschicht-
nchrn Forschung und Kritik wurde. Wenn auch
über Einzelheiten noch nicht vollkommen Klarheit
yermcht, so ist ihr allgemeiner Verlauf nach den letz-
ian Veröffentlichungen der beteiligten Heerführer
doch klar, so daß man zu einem abschließenden Ur¬
teil kommen kann. Der General H. v. Kühl, 1914
Chef der auf dem entscheidenden rechtem Flügel
kämpfenden1. Armee Muck, hat in einer tiefgrün¬
digen Studie (Der Marwefeldzug1914, Berlin, E.
S . Mittler u. Sohn ) unter Benutzung'aller bisher
-benfffenttichten, Quellen und der Kriegsakten eine
f r 111 f rf) e D a r ft e H u ti cj jener Kämpfe ver>
öffentlicht, die man wohl als das grundlegendeund
zunächsta b s chl i e ß e n d e Werk dieser gewaltigen
Kampfyandlung bezeichnen kann.

Das große Publikum wird in erster Linie die
Frage beschäftigen, ob die Marneschlacht überhanvt
zu gewinnen >var und wenn ja. aus welchen Grün-
den wir sie verlogen haben. Tie Darstellung und

einzutreten. „Die Lage der 2. Arniee hätte einen
Rückzug nicht ar-forderlich gemacht." Auch General,
oberst v Hausen 13. Arniee) ist der Ueberzeugung,
daß or :m Begriff >var. einen Durchbruch durch die
ffcm'&M * Front zu erkämpfen. Selbst die franzö¬
sischen Berichte geben zu. daß die der 1. u. 3. deut-
M)en Armes gegenüberftchenden französischen
Truppen geschlagen und am Ende ihrer Kraft
waren. „K nwr n ur eine Frage von Stunden,
ob der deutsche Plan Erfolg hatte, oder nicht." „So
stnd wir hier eines sicheren, großen Erfolges ver¬
lustig gegangen." „Auf beiden Seiten  n >ar am

e ^mber eine Krisis  vorhanden. Die
Trnge standen auf der Spitze. Wer die Krisis zu
leinen Gunsten losen wollte, mußte die stärker-,.
ftft " ^ er ber 2- deutschen Armee
°uaß diese Nerven nicht, er hielt nicht stand und
zwang dadurch auch alle anderen Armeen zum Rück¬
zug General v. Kühl faßt sein Urteil solgend̂ -
inaßen zusammen: „D:e Marneschlacht hätten wer
mcht verloren, wenn wir nur durchachalten hätten.

Durcq (1. Arniee). der Durchbruch
be, Fere Champenorse 13. Armee) jiherwogen die
Schwwrrgkeitender Lage bei Montmirail und an
der Marne (2. Armee)". —

Es war schon ein Fehler des Moltkesche,
Ki-ltik des Generals von Kühl läßt keinen Zwttstr ^ ^ ^ t-onSplanes gewesen, daß in Abänderung des
daran, daß w i r d en S i e g h ä t t e n e r r i n g en ^ lhtteffenfchen Planes der rechte HeeresflügA von
können.  Trotz aller vorhergehenden Fehler hatte Anfang an zu schwach gemacht war. um starke
lim die Lage für die deutschen Truppen im alla.--- Elsaß-Lothringen zu lassen: ein lvcit'rer
meinen durchaus g ü n st i a gestaltet. Die durch ^ Ier' ®° B diese Kräfte nicht recktteitia
den Vorstoß der Franzosen in ihre reckte Flanke be- 2>Cfle,n Wurden. Noch schlin
p'^ lte 1. Armee hatte diese Gefahr vollkonrmen be- m - Operationen dein rechten Flügel'
fcttwf. if>\ 6m « . I zwei Korps entzogen wurden MN sie

Osten zu entsenden, wo inzwischen der Sieg bei
Lannenbwg ohne sie errungen war. Aich für das
Heranzichen von Truppen 2. und 3. Linie tmir>
'Ulm rechtzeitig gesorgt, so daß die vorderste Linie

.... . . „„. „ flu üluUr , burch Abgabe von Truppen für Belaaerungs- und
brechen Auch die östlich anschließenden Armeen ^ letzungszwecke rnniier weiter geschwächt wurde, so
bw nach Verdun standen ini günstigem VorschreitenI “ Umfassungsgedanke Schlieffens immer
Nur zwilchen der 1. und 2. Anuee IBülow) ivar ^ e:-iger auszuführen war. Die weit zurückge-
e-ne breite Lücke entstunden, die nur von schwachen blrebene oberste Heeresleitung ließ sich die Führung
deutschen Kräften besetzt war IKavalleriekort" ~ - 1(arfrf«* pw fl' ° --c- --- -- ■ - -
Mde Kräwel, 5. Inf . Div .) und g-'aen die
y “cS 1 'n n 1 1 f f Heftete . Der uei I z. «. , ry ’7 " " — uiu/umu^

Bulow sah die Lage Pessimistisch an be' m̂ r Bestand und die Armeen über die allae-
fürchtete einen Durchbruch de- Engländer, die 'als- nicht genügend unterrichtet waren
dann seine Flanke und rüchvärtiqen Verbindungei. ^ r̂ trotz aller dieser Fehler hätte dennoch an der
bedrohen und deii-Zusanmienbaug mit der 1. Armee 5 ? * Sieg errungen werden können wenn
Mnz unterbinden konnten. Da er außerdmn in r e 2 Arniee stand gehalten hätte. „Sehen >vi>- von

e nicht rechtzeitig nach-,
blimmer war es. daß im

seitigt, if;i fettn , gut vorwärts und stellteI 25 ?* Korps entzogen wurden, um sw nach dem
scheidenden Erfolg in Aus- - - '

Wckt. Ischlacht am Oureq) „Die Lage auf unse-
len Flügel war nachmittags glänzend".

Die 3. Armee v. Hausen war in erfolgreichem Vo>-
schraiten und drohte die französische Linie zu durch-

50 Jl  bernrh ’. if °>.i w nicht langer einen genntzrsichen UnlerhialrungSilliend
Am kommenden Sonntag soll wso di«oll A terurteiU . In demseEn Haus i,t in der letztem

stacht in eine Sieoeuzimmer -Wöhnnng, die ein Etze-
paar allein betvohnt, eingebrochey worden. Den Dieben
pelen für 200 (XX! Jl  Schmucksachen, Brillanten und
bares Geld zum Opfer.

ftz. Franpurt . 28. Dez. Der von Keifte Ubach gebirr-
tige . Einbrecher Hch. Gockel 'hat schon wiederhott die
Oetsentlichkeit beschäftigt. So oft er in -das Gefängnis
eingeliefert wird, verschkuckt er einen Löffel, der ihm
dann im Krankenhiru-s ans operativen Weg entfernt
werden muß. ^ Aus dem Krankenhaus entspringt er
dann . Auf diese Weise hat er tn der letzten Zeit schon
merma . über den Weg des Löffelschluckens den Weg in
die Freiheit gefunden. Am Tage vor Weihnachteir faßte
man ihn aber in der Nahe von Goldstein wieder ab, als
er ein g-estohlenes Motorrad v-ehkaufen wollte. Gr
wurde in das UntersnchungLgefärsgnis geborcht und ver-
Muckte dort püiiktlich seinen Löffel. Im Krankenhiuü
steut-e man fest, daß er noch von b-ci  lehben Operation
eine -eiternde Bauchwunde hatte, was ihn jedoch nicht
]]JX geringsten hinderte, schon 20 Minuten nach seiner
g-inlicfer-umg spurlos wieder zu verschwinden. Nicht
minder originell ioar die Art . wie m<m heute de« äßen-
we « wieder etnfing. Bei einer Familie in der Brei-
rengaffe in Frankfurt hatte die Krimtnalpolizei eine
Haus,uchung vorzunehmen und ließ sich dabei auch nicht
dadurch stören, daß das Ehepaar noch in einem gemein-
samen Berte lag. ' Im Gegenteil , gerade dieses Bett er-
-ioearc das Interesse der .Polizcibeamten , denn es war
aritzergewohnlichumfangreich. Man zog rücksichtloS-die
Decke loeg, und zum Vorschein kam Herr Göckel, der sich
oei den Beiden verkrochen hatte . Nun ist er abermals
in das Untersuchungsgefängnis zurückgebracht -worden:
Mer einen Löffel will man ihin nicht inebr in die tüandgeben. .

Pd . Kassel, 28. Dez. Nach einer Bekanntmachung
des Landrats muffen alle russischen Kriegsgefangenen
zur Heim-schapung bis l . Januar Et dem Lager
Kaffel-Niederzweren zugeführt sein. Auch diejenigen
N-lffen, die sich schriftlich verpflichtet haben, erst mir ei¬
nem spateren Traiisport /heimzukehren, werden sofort

vorenthmten . _ _ _ _ _ ^ ^
diesjährige Wethnuchlsjerer ' stattfinden ""in "decen" Mitt
tetpunkt das BokksschauspiÄ die „Mooshütte " steht. Bet
oen vekanmen Theaterkrasren , über ine  der Verein ver-
chgt und bei der sonstigen Reichhaltigkeit der Fesffolgc
rechnen einer besonders schönen Weihnackitsfeier

Rentenempfänger.  Laut Reichsg^
rX  e ite f Zulags -Empfänger einer Invaliden.
i-n-ntrnÄ -' (K.). Altersrente <A.), Wit-
wrnirankenrente Wk.i monattich 4» A  Beihilfe , Zu-

Waisenrente (O .) monatlich 20 «Ä
E ^ - 1- Aauuar 1021, außerdem die bisherigen
Bezüge. Die Beihilfe erhalten nur solche Empfänger,
d'. n. n eme Zutage gezahlt wird. Die Zahlung erklat
diesmal am 3. Januar 1921 9 W
! , ri . ^ ' V 1 Ö  ;c! ^ °Süddeut  s che - K l as  se .. l o t-
f . a Die Erneuerung der Lose zur l . Klasse 17

il !rcl bisherigen Spieler muß bis
patestens den 4. Jannar 1921, abends 6 Uhr, erfolgt

" . ^ a" b -ge r i chts rat Geheimer Justiz-
D Im‘“ bo Jf » teuhing vom Landgericht Limburg
*!* ^ enü nach kurzem Krankenlager An Alter
von ti)  fahren m Wresbcrden u e r ft o rbe  n . Die Be-
erdigung findet am 31. Dezember nachmittags vom
steroeyause aus in Wiesbaden statt . Gr heim rar Steu-

£m  Söhn des verstorbenen Dekans und
Ersten Pfarrers Steubing von Dillendurg . Am 1. 7.
18,5 zum Rererendar u . am 17. 1. 1380 zum Gerichts-
asseffor ernannt , war er vom 1. 1. 1881 bei dem Amts-
gericht Katzenelnbogen und vom 1. 1. 1885 bei dem
Amtsgericht Wetzlar als Amtsrichter tätig . Am 1. 10.
1888 wurde cr als Landrichter zmn Landgericht Lim»
bürg berusen und erhielt am 12. 2. 1894 den Charakter
gts Lundgerichtsrat . « eit dem Jahre 1888 ist Ge>beim-

&1n . u,nar! ierbrochen am Landgericht Limburg
als Richter tätig gewesen. In den letzten Jahren krän-
k-ilte der grepe Jurist mehrfach. Seit dem 1. Januar
<zL  ‘Ji Ir  Wiederherstellung seiner Gesundheit beur-

--r--«—^ •wi .wjt fuji/ii | visr Gehelmriit Steubrna zum 1. Mür r̂ 1621 i-».'
rt ‘ In Deutschlmi- dürfen nur 'bleiben ! den wohlverdienten Ruhestand versetzt ivorden ^ Bei der

-rqemgen Russen, die eine Bescheinigung ihres Lager - * Linckuraer 1 °f c
joinmandanten hal'en, daß ŝie als frei A^ eiter aus der
Kriegsgefangenenschaft enilaffen sind.

sich der nunmehr
und Wertschätzung.

Fvllte mmmelnder Berbiirdun« die falsche Ansicht
hatte, daß hie Lage auch bei der 1. Armee kritisch
fei, entschloß er stch jn- Vebereknstimmuna mit dem
bei ihm brsin-dlichen Mpesaiidten der oberst v.
Heeres.eittkna Oberstleutnant .Hentsch zuin Rück-
ziiw.  Damit Ivar das Schicksal des Tages
entmlleden, denn auf Bck'ch'l der obersten .Heeres
lejttmg mußten nun auch alle anderen Armeen
ihren t i e g i-eichen Vor in a r^ ch e l n ste l l e n
m, ^ Rückzug  antreten . Nicht nur die
»larneschlacht, sondern der ganze Feldzug war derivren.

War nun der Rückzug -der 2. A r m c e not¬
wendig  gelvesen ? Eine vorurteilslose Kritik
L" “ 5 or C§ "einen.  Gewiß war dis Lage
itr , 2: Armee schiverig . aber so schlvierig . daß nur
uow der Ruckzug übrig blieb, war sie nicht. Ihr
xu ^ r hat die Lage, entgegen den talsächlickien
Verhältnissen zu schwarz angesehen. Zunächst be¬
stand dre Gefahr, eines englischen Durchb-.-uches bei
weitem nrcht in dem angenommenenm M,rße. Ge-

öcr ungünstigen politischen Einleitung des Krieges
ab, so haben wir den Feldzug 1914 baupffächlich
durch die Führung verloren. Nicht das Svstem
me fuarenden Persönlichkeitenhaben versagt —
Nur die Truppe war fehlerlos. Sie bat nie oer-

ste hat das Unmögliche niöglich gemacht. Fn
,hr. lebte die d?»tsck>e Trene, von der wir hoffen,
daß sie dcrernst wicdeekehre: Dm der Erinner-ung
an di- Taten unserer Trnpve ist die Hoffnung auf
e-ne bessere Zukunft bearündet."

Provinzielles.
Diez, 28. Dez.^ Die Stcrdrverorbneten -Versamm-

iung genehmigte in ihrer Sitzung vom Donnerstag die
Erhebung einer Gemeindesteuer vom reichseinkommen-
jteueosreien Einkommenst »il. Die Sozialdemokraten
enthielten sich-der Abstimm-ung. Sie Sin -kommen̂ aren^e
fft auf 8000 Dkark festgesetzt. immen . grenze

- Dillenburg , 28. Dez. Vor kurzem wurde in Duis¬
burg der Kaufmann -Schwung oon Dillenburg verhaftet
unter der Beschuldigung, mit Salvarsau und Quecksilber
.yeichoben' zu haben . Weihnachten hinter schwedischen

iwcr! v. Kräwel selbst ist der Ansicht, daß seine Bri- ^ meii verbrackt hat auch Registrator Rübke von hier,
ga-de auch am näck-sten Tage noch im Verein mit ve, t̂ end festgenommen wurde, weil er
6. Jnf .-Tiv . nn-d der starttn Kavallerie die I ÄÄ? nl “ «-macht haben soll: es werben- . —— — Enalän-
der aufgalmlttti batten. Blieb aber die 2 Armee
nur noch kurze Zeit stehen, so mußten sich inzwi-
Mn die sckwn erzielten Erfolge der beiden
N g chba rar  m een  zu einein entscheiden-
d e ni Siege  a u s w a chs e n, durch den die 2.
Armee ol̂ ne^Weiteres entlastet lvorden wäre. Es
rnuß Mch besonders betont werden, daß die Armee
nicht in Folge eines ungünstigen Kampfes, vom
Feinde g.'drängt und gezwungen zurückging, son-
vern f r e,w i kl i g aus Beioravis um ihre.Flan-
reu und Verbindungen. Ein Verhängnis war es
ftrner/ daß der Abaesandte der Heeresleitung
Oberstleutnant Hentsch. sich von der Possimistischen
Anschauung anstecken ließ und obne Kenntnis
vcn der brillartteu Lage der 1. Armee dem Rück-
Hige zustmimte, statt dem Sinne seines Austrag"s
entivrechend für ein weiteres Stand halten

itjm außerdem Betrügereien zur Last gelegt. Rübke
wurde ins Herborner Gefängnis gebrack)t

mc. Frankfurt , 28. Dez. Der 71jährige Landschafts¬
maler Prof . Paul Andorff hat sich am hl. Abend mit
feiner Gemahli -n durch Leuchtgas vergiftet . Beide wur¬
den tot oufg-efunden. Andorff war einer der bekann¬
testen Frankfurter LMidschaftsmaler.

mc. Frankfurt , 28. Dez. Selbst -die Weihnachtsfeier¬
tage wurden von eifrigen Strandfischern b̂enutzt ,den
noch immer wegen Eisgang vom Obermain ungestau-
ten Main nach allerhand versunkenen Schätzen durckzu-
nnchlen. Selbst alte Töpfe und Bleche fanden Lieb-
bckber, ganz abgesehen von Matrahenfedern und dergl.
Dinge mehr, für die mmr früher keinen andere Ver»
wenÄnng hatte, als sie dem Main anzuvertrauen . Es
>vurde auch eine Reihe »vcrtboller Funde gemacht,
«vre Fahrradteile , Geldstücke, Schmucksachen, die wohl
größtenteils aus Einbruchsgut stammen dürften.

Frankfurt , 27. Dez. In einem Strafprozeß >oe-
gen Woyniingsschiebungen waren aus dem Hause Gärt-

t  o*fto l C s.
.Limburg , 29. Dezember.

— Personalien.  Dem Vorsitzenden der Lim-
vnrger Bezirksgriippe der Vereinigten Verbände l>ei-
«lattceucr Oberschlesier Herrn Go -eltze  r wurde ' in
Anerkeuriung seiner Verdienste um das Note Kreuz die
„Rote  K r e u z m e d a i 11e" verliehen.

- Monatsver -sammlung der ©etmania.
W' r machen noch eminal auf die heute Abend -um 714

—Glichen. Hause stattfini>ende Versammlmm
des Kriegervereins Germania aufmeÄsam . Wie be-
rcits mitgeteÄt, -hält Obersteuersekretär R o t h vom
hiesigen Finanzamt bei dieser Gelegenheit einen Vor¬
trag über das Sieucrwesen mit besonderer Berücksich¬
tigung der demnächst zur Veranlagung kommenden Ein-
^EEN - und Umsatzsteuer, sowie des Notopfers. Auch
die Mitglieder anderer Krieger - und KriegSbeschädig-
tenversme chaben zu diesem Bortvage des bekannten
Steuerpraktikers Zutritt.

— Betreffend die Besteuerung  des veichs-
einkommensteuerfreien Mindssteinkornmens, machen wir
auf die im heutigen Anzeigenteil erscheinend-- Sleuer-
ordnung aufmerksam.

— S t e u e r ka  r t en  f ü r d a s Ja  l, r 1 92  1.
Der heutige Anzeigenteil enthält eine Bekaimt-
machnng des href. F i n g „ za m t e s , wonach neue

karten  am Schlüsse des Kalenberjah-
E ' 020 nur insoweit ausgestellt sverden, als die
Steuerkarten der Arbeitnehmer bereits vollständig
mifectnYmcfri sind.

= $Der Kampf um die Weltschiffatzrt
har nichit nur fiix* b\e jetzt fcemäd&tiffen Nationen
Interesse; auch für uns Deutsche ist es nicht einer-
lei. ob wir eine Stelle unter den Seefahrtt-reiben-
den Völkern wieder einnehmen können. Es ist da¬
her zu begrüfren-, daß die d e u t sd> c K» loni a-l-
ge se l l scha f t, Abteilung Limburg  für
Freitag, den 7. Januar , abends 8 Uhr in der Alten
Post einen fachknu-digen Redner. Herrn Prof. Dr.
H e n n i g - Düsseldorf zu einem Vortrag gewon¬
nen hat über „die Weltseeschiffahrt vor
u n d n a ch d e m K r i e g e mit besonderer Berück
stcktiaung von DeutschlandsAnteil." Der Vorttag
wird durch Lichtbilder erläutert.

— Der kath . Schüler verein „Neudeutsch-
lauds erimieri nochmals an feine Weihnachtsfeier am
Mittwoch den 29. Dezember , abends 714 Uhr im großen
großen Saal des Gesellenhauses , zu der alle Mitglie¬
der nebst Angehörigen  sowie Freunde und Gönner
-es Verein herzttchst eingeladen sind.

'tt . D -er kathol . Arbeiterverein,  dessen stets
trefflich gelungenen Festveranstaltungen noch überall
im besten Andenken stehen, obschon sie nun schon recht
weit zurückliegen, will seinen Mitgliedern , die ihm all

limburger Bürgerschaft erfreute
Entschlafene allgemeiner Ächtung
Möge ihm die Erde leicht sein!

^ c f lot a l s Amtsbeze  i chn u n g für Schul-
■r£r_ . Fs) entern neuen Erlaß des preußischen Unter-

richtvministers werden die Regierungen , bezw. das Pro-
Vinzialichulkollegium in Berlin ermächtigt, den beivähr-
ten Hauptiehrerii an Schulen mit 6 und mehr auf-
ueigendeu Klcrssen- auch wenn sie die Rektorvrüfuua
^ -shl srogelegt haben, die Amtsbezeichnung als Rektor
selbständig be-zulege-n . Die Befrag -ung des Schulvor¬
standes oder der Schuldeputation ist dazu Nicht erfor¬
derlich. Dieser. Erlaß ist eine Eoweiternug deö Erl
la„es vom 1. September 1919, der bestimmt, daß die
Bestätigung und Ernennung eines Schulleit -ers nicht
mehr von 'der vorherigen Ablegung der Rektorprüfu -n«
abhängig gemacht werden soll.

=  cf ) leßen u n d A b k>r s n n e n von Feuer-
w e r ks r örpe rn.  Die Polizeiverwaltung macht da¬
rauf aiifinerksam, -daß der Verkauf von Fe-uerwerkskör.
pern, fKnallkapseln, Knallkorke, Fröschen-, Schwärmern
ufw.) an Personen , von welchen -ein Mißbrauch der ge¬
nannten Gegenstände zu befürchten, insbesondere an
Personen unter 16 Jahren , verböte!! ist. Da in der
letzten Zeit wiederholt Ueibertretungen dieser Vorschrift
beobachtet worden sind, wird die Polizei -bei weiteren
Zuwiderhandlungen die Feuerwerkskörper bei den be»
-reffenden Geschäften beschlagnahmen. Ferner wird da¬
rauf hingewies-en, daß jegliches -Schießen und Würen-
nen von Feuerwerkskörpern in der Silvesternacht ver¬
boten ist.

Mirchz-ches.
WeihnachtSkundgebung des Hk. Vaters.

. F" . dem Weihnachtskousistorium hat der Papst von
den fünf Wunden der Uicnschlichen Gesellschaft ae-
sproĉ n : Der Leugnung der Autorität , dem Bruder -Hatz,
der Geimßsucht, der ArbeitSunlust und dem Bergesseu
-es überirdischen Zieles der Meuscheri. Allein die Rück-

Lichte des Evangeliums sei das einzige Heil¬
mittel für diese Wunden ; denn dieses wolle uns daran
erinnern , -daß alle auf dieser Erde sich als Brüder zu
fuyleu -hatten . Und »velch besonderes Beispiel könne e»
für die AröeASimlust geben, als das des Ebang-eliums,

-n Nazareth zeigt, damit wir das
Recht der Arbcit lieben ,uich begreifen lernen . Mit allen
seinen Mitteln und Kräften , erklärte der Papst , wolle er
Mitarbeiten , uin der Menschheit die so notwendige. Rück- -
kehr zum -Evangelium zu zeigen.
w ^ Neuentdeckte Fresken von Martin Schongauer.
Von Martin ischongau-er, dessen „Maria im Roseirhag"
seden den alten deutst-hen Meister lieben läßt , wurden.

«cnittdet wird , in der Dorskirche des
pf-al-zifchen Mu-hlherm Fressen endreckt. Sie sind cpeaen'
} „ l*ü Auftrag des Grafen Deiningen genullt und
stellen Szenen -aus dem Leben Christi dar Das Mono-
gramm des Künstlers -wurde einwandfrei festgestellt.

Das Geheimnis von Dubschinka.
KriminalromMi von Erich Ebenstein.

^ IRachdruck verboten.)
Endlich gegen acht tthr erschien eine snnge Per-

son. die sich als Kammerzofe der Gräfin vorsteltte,
sich entstlmldigte, daß sie nur der französ. Sp -.ack>e
rngchtrg sei. und meldete, die Herrschaften erwarte¬
ten Mlle. Biron drüben rm Speisesaal zum Abend-
essen.

Zweites Kapitel.
Es wc:ren nur der Graf und die Gräfin anwe¬

send. Helene konstatierte fcfttm nach einer Viertel-
stunde ausatmend, daß beide ganz und gar nichts
Beunruhigendes an sich hatten.
, . - t 1' Graf, ein schöner, eleganter Mann, ver-
hielt snh aegen Helene ziemlich steif und zurücklml-
tend, sprach wenig und hatte in seinen etlvas ver-

uussehenden Zügen einen hochmütigen Ans

^röfin — genau tv-e Peter Linbrmann sie
g schildert rostrotes Haar, blauäugig, mit dar
ĥ re? ' sarbenfri'ckien Haut de,- Ainerikanerinnen,

Beide waren Khr
herzlich, fast verliebt gegeneinander.
hrfZ“  i ,{,”QU' ime ich sie mir vorgestellt

^ nach ihrem Zögling.
f ^ IfiTOnien, bei dem wir sie stets

l.fen, ist „Puttchen , ist nattirlich schon zu Bott"
antwortete die Gräfin, „sonst hätten mir sie 'S neu
6ciertä Vorgeste,lt. -sie ist ein sehr zartes .Kind —

— etwas blutarm und nervös — zuweilen lei-
det sie sc-gar an seltsamen Wahnvorstellunigeu, aber
aebm7"" ; nJTr ,wu'w "w mir ver Zeit wohl

"ur von der Blutarmut."
t m? C^ kne -, -Da liegt also der Ha-reu. Die Kleine ist geisttg nicht nornial!"

wotten deshalb auch über den Winter

Gräfin. Fm Gegenteil ick,

fe Ä * « r5 ix » eit h » TK,?
.ify*  nur lieb. Ich möchte nämlich ta L
etorgen - QWn dahin abreifrn und habe eigentlich

nur Ihre Ankunft abgewartet. Mein Mann kommt
spater nach. Würde es Ihnen schon übermorgev
passm. oder sind Sie dann noch zn ermüdet "oi
der Herreise?"

„Fch bin aar wicht ernrüdet! Frau Gräfin Haber
nur zu befchlen."
^ „Slngehörige— ich meine nähere — besitzen Sie
,a nicht, von denen Ilmen der Abschied etwa schwer
fallen würde? Ich glaube, das au§ Ihren Briefen
entnommen zu haben."

„Nein. Ich stehe sozusagen, von ein paar ent-
ft-nttn Vettvawdten abgesehen, ganz allein in derWelt!

Die Gräfin lächelte ein wenig.
„Sic sind aber ein sehr schönes Mädchen. Frau-

lein -8 .ton vielleicht haben Sie schon einen
Bräutigam, dem die Trennung naheaebt? Es ist
nämlich möglich, daß wir dann im Frühjahr nack,
Paris und später an d-n Genfer See gehen. So
würde wohl lange Zeit vergeben, ehe wir tvioder
nach Oesterreich kommen."

„Ich habe ailch keinen Bräutigam. Frau Grä-fm."
„Das ist gut. Dann sind Sie auch nicht ge-

gualt dltrch die Verpflichtung, etvig Briefe schrei-
den zu müssen. Oder nntc-rb-alten Sie sonst ein.'
misaeidehiitere Kor:espondenz? Ich meine, mit
Frelimdiiinen oder Bekannten vielleicht?"

Die Gräftn sprach ganz harmlos. Dennoch hafte
Selene plötzlich das Gefühl, als tvolle man sie aus-
horcken. Wozu? Was aina das diese Leute an. ob
ste Freunde besaß und Briefe schrieb?

„Nein," anttvortete sie kurz, „ich hin überhaupr
kcme große Freundin vom B'-ieffchreibm!"

„Sie dürfen mich nickt mißverstehen." beeilte
sich die Gräfin, der ihre Befremdima offenbar nicht
entgangen ivar. zu erklären, „natürlich acht mich
eme ab'olnte Pri-vatsacke. ivie es Ihre Korresvon-
efnz rst. nichts an. Aber wir mußten Ihre Vor-
rAff Wrivn •r d>n nfr(!> odflt  Tagen nur deshalb ent-
inern' £ft lh V*’ fi£ Hn? Wnrt1  viel zu küm-

?v- ŝtst detl âanzen Taa m ihrem Zimmer sai;
"t ^ Sw hatte zwar noch keinen Bräu?'.'
amu aber dafür so viele Bekannte, daß täglicki
'.kwfe knnien einmal sogar mitten in der Nackt
cm Erpreßbrilef! Und von wem? Von oiltr
Fronndtn, dre sich verlobt batte und diese wichtige

Sach- nun expreß berichten mußte! Was sagen Sie!
dazu? '

..Das ist allerdings ein ivenig fbnr** andevc
deshalb aus dem Schlaf aufstö-en zu lassen!" lachte-Helene.

„Nicht wahr? Und natürlich konnte sich Mary
an eine so schreibselrge Gouvernante auch nicht ge¬
wöhnen. Das Kind leidet ohnehin noch unter de»
^rennnng von seiner alten Kindersran. an die es
strt der Geburt gelvöhnt ivar, und die wir erj:
kürzlich entließen, iveil wir meinten, es brauche
nun doch schon die Leitung einer gebildeten, nach
pädagogischen Grundsätzen vorgehewden Hüterin"

Helene verstand, daß mar, trotz dieser plausiblen

}( B. C. „Merkur " 1804 Giesse,» 2. — Rasensport
1918 Llmlinrg 1. 0 :1. Der zweite Weihnachtsfeier tag
brachte der 1. Mannschaft unseres Rasensport 19, die
in Gießen gegen den dortigen Ballspielklub Limburgs
Farben vertrat , einen nicht erwarteten Erfolg . Die
erste Halbzeit, die Limburgs weberlegenheit umzweifel-
haft zu Tage treten ließ, brachte ihm durch den Halb¬
rechten das erste und einzige Tor , die zweite Halbzeit
getvann -vielleicht dadurch etwas anSchärfe , daß Gießen
alles -daransetzte, den Ansglei ckhevbeizuführen, Lim¬
burg -dagegen seinerseits bestrebt ' 'war , einmal das

—ri.

. . . . rungene Tor nicht preiszugeben , dann aber auch,' dem
Erklärting doch nickt wünschte, daß sie viel Briest ^ ^ ».tnelleicht wnen zweiten hinzuzu fügen. Erst
schriebe oder empfinge ' ' -Schlußpfiff des Schiedsrichters machte den beider-

. „Ich werde mich gewiß bemühen." sagte sie ru- 1 !̂ tr«en.Gewaltanstrengungen. ein Ende und -die Ra-
hig. „meine Zeit dem Kinde zu widmen und seine
Liebe zu gewinnen."

Im stillen dachte sie: „Wie mit. daß ich Petev
Lkn'demann kein Versp-.echen gab! Und doch auch
— - - wie schade! Daß ich ihm nun nickst schreibenkann!

sciifportlcr konnten 1:0 das Feld behaupten.

Kandelsnachrichten.
)( Frankfurt a. M., 28. Dez. (Viehmarkt .) Ge-

gen die angezogenen Preise des borwöchigen Weih.
irachtsmarkteS zeigte der gestrige Markt außer bei KÄ-

. , vern und .Hammeln Preisrückgang . Der Auftrieb au
Der Diener , der bei Tisch servierte , ivar gleich- 1 Großvieh, Kälbern und Hämmeln war ziemlich schwach,

falls ein Tscheche, der wahrscheinlich nicht Deutsw I während dagegen an Schweinen der Auftrieb der stärkste_ r , . YY c s+t - .. I QlilidwfuinA Sav __ O .. . ^ » r
konnte, denn sowohl der Graf als auch die Gräfin
crterlten ihre Befehle an ihn in seiner Mntt-r-
spracho.

Das Solcher war gilt und reichlich gowesm.
Stuii hatte der Diener, der übrigens ein ganz ge

nach Aufhebung -der Zwangswirtschaft war . Im einzel¬
nen gestaltete sich der Auftrieb wie folgt : 612 Rinder,
darunter 169 Ochsen, 40 Bullen . 408 Färsen und Kühe;
.ferner 77 Kälber. 80 Hümmel, 780 Schweine. Die an¬
gelegten Preis « zeigten folgende- Bild : -Ockffen wurden
gehandelt von 700—975 M.  Färsen und Kühe von 400

Wohnlicher, wenig geschulter Mann zu sein schien bxS  050 *Ä , Bullen von 700—960 M,  Kälber von 900
und sich sichtlich unbcbaolfch in sein--,- I bis 1200 A, .Yämmel von 400—800 A, Schweine un-u.nd fick sichtlich unbcha.ftfch in seiner Livree fühlte'
die Kasetellercken aufgeftellt.

Da -auf enfftand eine kleine Pause. Im Bor-
raum hörte man Geflüster, Schränke wurden geöff-
net, Fächer aufgezogen. Endlich erschien der Die¬
ner wieder, mit ratlosem Gesicht und flüsterte dem
Grafen etwas zu.

Meser blickte ebenio ratlos auf die Gräfin. „Jan
findet kein« Käsermsser. Möchtest du nicht - "

„Ich? Aber mein Lieber, ick habe ja auch keine
AhnungI Vielleicht sind aar keine da!" lachte die
Graft-n Dann rief sie dem Diener etivas am
rscheck'N-h m,  woraus dieser verschwand und „ach
etnmeit Minuten mit gewöhnlichen Tischntessernerschr̂n.

Foitsetzung fol<

ter 80 Kilo 1800—1500 A,  über 80 Kilo 1600—1700 M.
Die vorstehenden Preise sind in Mark pro Zentner Le-
bendgewickst gerechnet. Sie schließen in sich alle erfor-
derlick»en Spesen des Handels und be« Marktes wie
Fracht, Standgeld . Verisicherung. Gebühren , Steuern,
Gewichtsverluste, Provisionen und Händlergewinne.

Vergessen Sie nicht
daS Abonnement auf den „Nassauer Boten" bei der
Post zu erneuern. Im Interesse ununterbrochener
Zustellung auck, nach dem 1. Januar bewirke man
sofort j
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leiste Nachrichten . Mom« tarnt»mii),

Bekanntmachung
Ikt in 6fr Oftfrt.

, , 27. De .̂ Jur Januar soll der „Sttairt - j
«tc’n Srpnbidwu " zufolae in Riga eine Konferenz!

• • ÄtSÄ " K SR SÄ l* HWf , TK ® “ b- n Steuer.^ -.u — -— ,*u8 OOIli  Urbettslohll soll nach Mitteilung des Reichsmmlsters der
Finanzen eine Bestimmung ausgenommen werden , wonach die Steuer¬
karten über das Kalenderjahr hinaus solange verwendet werden können
b:s 'amtliche Einlagebogen aufgebraucht sind.

Es brauchen deshalb neue Steuerkarten am Schlüsse des
-iatenderjahres 1920 nur insoweit ausgestellt werden , als die Steuer¬
karten der Arbeitnehmer bereits vollständig aufgebraucht sind.

I . B.

Wwftitcen werde.
Bombenaitrntatr i» Lissabon.

Madrid , 27. Dez . Aus Lissabon wird gemeldet,
da.» aus den Ministerpräsidenten  und eine
« n z a h l p o i i t i s che r Persönlichkeiten
«ombenatwntate verübt wurden . Verletzt wurde
niemand.

Frhrenbach Ehrenbürger von Freiburg.
Eine Abordnung des Freiburger - Stadtrates

dar dem Reichskanzler Fchrenbach Ehrenbürger,
urkunde der Stadt Freiburg überreicht , in Arier-
kenmmg seiner langjährigen Verdienste um die
^tadt als Mitglied des Stadtrates . Gleichzeitig
wurde der RerchskanFler aus Anlaß seines 25jähr.
^ubrlaums als Stadtr tt ein Oelgemälde des Fr >-!
durger Kunstmalers Haller überreicht.

Der Bürgermeister Dr . Herbst zu Osterode
(OstpreuhM ), der Vertreter Ostpreußens bei de!
Reichs - und preußischen Staatsregierung , ist uon
preutzischen Staatsministerium zum Ober - Re.
g r e r u n g s r a t ernannt worden.

Helsserich-Sierucns.

Reckstssteheichen Blättert , zufolge wird sich Her,
Dr - Helfferrch  am 29. ds . Mts . mit der v°r-
wrtweteu Freifrau Annette von Müffling . geborene
von Srymens vermählen.

Rämpfe um Fiume.
. ?} • De ?,. In der Nacht vom 25. Dezem
ber versuchte ein Trupp von 2 7 F i u m e r Le
gronaren sich des Kriegsschiffes »Mar-

cü lästige ». Die Besatzung weigerte sich
^ ihnen anzuschließen und nahm sie gefan-

?ührt °° Legionäre wurden nach Ancona überge

- < Dez . Infolge der kürzlichen stwi
swmsaue und der drohenden Haltung des Ober
ba,ehls von Fiunie hatte General Caviglia am

die Besetzung vorgeschobener Stellungen
um Fiunie angeord -wt . Diese Besetzung wurde ge
itern lmd heute ausgeführt . Die Legionäre leiste
ten bewaffneten Widerstand . Unter den regulären
ff “« * « 5 Tote  und etwa 30 Verwun
o e t a zu beklagen.

Nach einem Bericht des Gene
Srf !Ä? fllW am  24 - Dezember Kriegs

»° r s- enL toa en ? '0N Fiume , während die
Truppen die Grenze der Rageintschaft des Ouar
nero überschritten . Die Legionäre  zogen iirfi
?tü, eM̂ ^ ^ WiderstartL a „ f d i e Stadt M

Limburg , deu A Drz 1920 ! Achtung!

Hans Verkauf!
Verkaufe am 30 Tezember 1920

mein in Oberrod gelegenes kleines
Wohnhaus mit Garten

Jussek.

Oeie ^ entieilskaui
MiI!lt!!l!!i!!Ii!I!tsUtttttMttWMttjjWHHM^MMMiiiI!tsIIII!!!!l!!l!lll!!!!!!li!ls!!!l!s!!l!U!!!!ilt!!ti!l!!II!iIs!Ii!!ttttttttttiWW

Lin posion

Bettdecken
schöne , helle Jacquardmuster,

vollständig groß
18875

Lebkuchen
aller Art St M. 0.50 b. 2,—

feine Gebäcke

Schokoladen
der ersten Firmen

Pralinen
Bonbons
Marzipan

gebrannte Mandela
Knackmandeln

188691 Franz. Walnüsse
jDatteln Pfd . 26 —
Feigen Pfd. 7.— und 9.—
Apfelsinen St. 1.40 bis 2.25
Hai. Maroni Pfd 4.50
Erdnüsse Pfd. 15.
Ganze CocGsniisse 16.-

Feroer:
Margarine neutral Pfd. 15.-
Mandeln Pfd 26-

[Haselnußkerne Pfd 22.-
GemahleneCocos Pfd. 17-

Ila. Rosinen Pfd. 16. -
la. Sultaninen Pfd. 24, =
la Korinthen Pfd. 16.
Zitronen

jmeistbietend . lß872

Heinrich Christ,
_ » _ Oberrod ( Westerwald ) . _

Brennholz- Versteigerung.
25onacrSt ° fl, de» 30. Dezember d. vormtttaqS

. ^^,4lhr anfangend kommen auf dem Rathaus hier
>aus Distrikt Zimmerplatz

700 Rmtr '. Buchen -Scheit - u . Knüppelholz,
IM Rintr . Eichen -Scheit - u . .Knüppelholz.
200 Rnrtr . Reiserkmippel

zur Versteigerung.
Das Ausgebot erfolgt in Losen von 20 bis 40

Raummeter.
Das Holz ist sehr guter Qualität und lagert be¬

quem zur Abfahrt nach Station Hohenstein.
Die Versteigerung findet bestinmrt am 30 . De-

zenrber und nicht tvig irrtümlich augezeicst am 30.
Januar statt.

Lauienseldk «, den 22 . Tezember 1920.
16 527) Ter Bürgermeister : W ü st.

1144«Achtung!

Räder und Achsen

Stück 5o >— Mark.
Warenhaus

32 _p °n Militärfahrzeugen in verschiedenen Größen
1 und zu niedrigen Preisen.

Geschw,

Pfd . 28.—, 30.
und 34.—

|KakaoPf d,8 _2J ._ u24 .J Um  Transportkosten zu ersparen bin ich am
ree , lose und in Packung * „ „ s, ± ,1 ») ,

|8ackpulver , Vanillezucker il “ ® ™ ^ ßMU<,r U T * U

a!les1 QuaikS 8utea  Westerburg (BaynlMhotel)
jo .. r  u * , p ut  Zusammenstellung eines Sammel -Waggons
|ouarruLNte - und jamvt send . Vorbestellungen sind wegen Aus-

Steuerorönundi
brtr . die Erhebung einer Steuer ^om reichsein-

kommensteuerfreien Wind leinkommen.
.. „ " tipvg " » /UHu-Miumi a it r ö te (Stadt »n - I^ , .. ^ amätz §§ 30. 31 des LandeSsteuergesetzeS vom 30

rud . Für den ZLeihnachtstag hatten die ^ ruvvmi 1S2b (R .-<zwBl . <3.  402 ) in Verbindung mit der
I erhalten , innerhalb der am Kl ^ rot!^‘ n8Ä 11*«  der Finanzen

ioriünn?rt In.
' 18872 ) Limburg.

Konfitüren - Haus nû UR9 Laderaumes unbedingt notwendig

lUIH SPeiilShlf)I Etlchse , Lagerverwalterlirieo
17

der Firma Ho ppec ke A .-

Zu verka üfen:
Heute abend 8 Uhr

Befehl erhalten , innerhalb der am ^ roodnung des Reichsministers der Finanzen vom 28.
nonrmruen Stellungen zu b̂ iben 1920 ©• Bl . S . Ul7 ) wird die nachstehende
eröffn , teu nber Ton U cv® "e Lemonare Steuerordnung im Bezirke der Stadt Limburg  ans
fdrim'nn.riinrfvrcn ,1s ^a'i’ ^ eircll‘ Ma - I Grund der rrbereinstrmmenden Beschlüsse der städtischen
F» Geschützen,  wodurch ein Kara - 5torperschaften vom 29. November und aom 18. Stoem
vimcre aetotet und ern Soldat verletzt wurden , bex 1920 erlassen : ^
Daraumn begannen die Rcgierungsi 'ruppen ani 8 1- Diejemgen natürlichen Personen , welche in
--w ^ .e.zember gegen die Stadt vorzurücknr Kx. Limburg ihren Wohnsitz h^ben und Kur Reichseinkom-
gunzend wird dazrr nach von Stefans ' aemeldet dak uiensteuer veranlagt sind, werden zu einer Gcmeinde-
nm 21. Dezember Legionäre den Führer ciner ' herangezd 'n.
lönen gegenüborlieaenderl Alpenjägerabteilung zu
'Berhandlungen einluden  und dann er

Ein oberschtächtiges Wastcrrad (Holz ) mit
_ >eisernen Schaufeln 4200 mm Durchmesser,

!Gelärm - Nrohe ! !K n ^ Q,ar 9uij tbai tene  11 Uranzbrcite ; ein eisernes Wasserrad

1<f>o 1f c rt. Am Sonntag früh besetzten Regie
rungstruppen die ersten Häuser von
rfturne , Die Fmmer Legionäre und dalnratini-
tch' n Freiwilligen in Zara ergaben  sich den
Regiernngstriippen.

Rom , 27. Dez. Erst aus 'den Morgenblättern
ernr .br das Publikum den Vormarsch der Re -
g i c r u n g s t r u p p e ir gegen Fiume , bei dem
ermae Tote sowie eine Anzahl Verwundet ' auf bei-
den Leiten zu beklageir tvareu . Nach den neuesten
Meldungen sprengen die Legionäre d ' Annuu-
st i o s die Brücken,u mden Vormarsch anfzuhalten.

Der Eindruck dieser Vorgänge ans die Stiiw
mung im Lande ist noch unübersehbar , aber schon
jetzt Pflich t e t eine große Mehrheit Giolitti bei.
v- raniwnrtllch s. d. t'In,emen : I . F>. C b e t . Limbu â

lt Der Mim  Ditferer Agentur

Montabaur
haben wir ab 1. Januar 1921

Frau Anna Görg
Montabaur , Sauertal 15

flechten . 16643
Rifolaus Schlapp,

Hadamar , Kirchgasse 13.
Tüchl ., strebsamer , junger

tz 2. Die Besteuerung tritt ein : bewandert in
1. iwmn der reichssteuerfreio SiirkomnienSteil nickt Buchführung , sowie allenyxfÄ if̂ rvr» aj  t .- . . . . T7 nnrfnmntPtih

mehr als 1500' M beträgt , bei Äriem Tesamtein - I?° rkommend .Baroarbeilen,
kommen von mehr als 19 000 <M\ sucht zur Erweiterung sein

2. wenn der reichssteuerfreie CinkomuDnsdeil nicht Kenntnisse Stellung auf
mehr als 2800 M beträgt , bei einem Gesamtem- einem Büro od. Lager bei
kommen von mehr als 18 000 M\  nur tttästiaen Gekialts-

8. wenn der reichssteuerfreie Eiukommensteil wichr ansprüthen sEaal welche
mehr als 3000 M beträgst bei einem Gesamtein- jtranchel Gest Off ' ,, Er
kom-mcn von mehr als 17 000 <M\ S « k re U<

4.  jueiwt der reichssteuerfreie Einkommensterl nicht' a. v. Gxp.
mehr als 3500 <M beträgt , bei einem Gesamtein¬
kommen von mehr als 19000

5. wenn der reit
mehr als 4000 . .. _ v.... ..
kommen von mehr als 21 000 A ; ' 16563 J . Bückling,

6. wenn der reichAsteuerfreio Einkommensteil nicht Eisenhandl .. Montabaur,
mehr als 4o00 M bettagt , bei einem Gesamttin M
kommen von mehr als 23 000 -4t;

7. wenn der reichssteuerfreie Einkommen-Steil 4800 Jl

eichssteuerfreie Einkommens teil nicht!
10 A  beträgt . Sei einem Gesamtein - Branchekenntniffen ges.

Elegante , schwarze Ä , .
ÄssM?Nss?!rlHikNl't» k m 00mm Durchmesser , LLOmm breit ; ei»

,zu ve^ aufen 6639 Mahlganasräder , Holz auf Eise « ,
^ Näheres Expeditton ! ** 3  Zersetzt ; zwei komplette neue Elcva-

- !^ ^ '"bhrcre taufend Elcvatorenbccher , einige
ei, » Sp >egel 100 Meter Schnecksngcwindc sowie verschiedene

zu verkaufen . 16625 p ° ®c,r  und gußeiserne Riemenscheiben.
Ob . Schiede 12, Hl Etage. — > - — -

> Benzinsätz , ~
l  Mühlen - Bauanstalt,
!' ®IoS4 Herborn ( Dillkreis ) . 16632
i Gasklnppe (neu), » H £ - *~-

1 Räucherapparat (neu), r5mkNN (K,
zu verkaufen . 166t>3|

Schlenkert 22

Tüchtige

fttitaftiM,
sucht. 16669
Wo sagt die Exved.

Eine gebrauchte

WllUlSi«
zu verkaufen . 16624
Schmiede,neist . Loraer,

Offheim.
Asthma

heilbar Sprechstund , durch
Ipezialarzt in Coblenz
jeden Mittwoch von ft- 2

betraut . Die Genannte ist von diesem Termin an Reiches mehrere Wohnsitze häb-en, werden nur mit dem
allein berechtigt , Bestellungen auf den Nassauer Teil der Steuer herangezagen, der sich bei Teilung des
Bolen und den hierfür abzufübrenven Bezuasvreis Steuersatzes durch die Zahl der Wohnsitze ergibt,
entgegenzunehmen . s , V o n ez gspreis ^ ^ Befreiungeri oder Êrmatẑ ungen der Reichs

Ak WUM Des Milkk Meo,
Kriegerverein „Germania"

Heute abend 7 '/, Uhr

AmlMfKSlW Mil BMW
im „Deutschen Haus ".

Der Borstand.

», « SÄ ? * *•

übersteigst bei einem GesEteinkommen von mehrals 25 000 A.  gesucht.
Als Gesamteinkoinmen ist das steuerbare Einkommen _ _

im Sinne der §§ 4—18 des Reichseinkommensteuerge- 1 flllnnntffiniihdian
s§ n^ ,e^15' . < . , I jJ Ol SiOel n »rrwocy  von U-4

höchsten Prozentsätze erhoben, mit dem d.e Steuer - fur oor 'V'£ ** bau * Stet ?•
pflichtigen zur Reuhseinkommensteuer heranqezogeii!gesucht (165231 " . , , ^ . Karlsburg,
sind, und zwar von dem ganzen reichseinkommensteuer- Di
freien Teile des Einkommens bei Steuerpflichtigen mit Ordentliches
einem Gesamteinkommen von mehr als 18 000 A,  deren
steuerfreier Einkommensteil nicht mehr als 1800 Jl\  WlvNaiSMalllsskN
bettägt , irr allen übrigen Fällen von der Hälfte der gesucht. 16660
steuerfreien Ernkommensterle. Frankfurterstr . 55 , l . Eig.

8 4. Steuerpflichtige , die irmerhalb des deutschen

Ächtung!
Grosser Posten

Amzüunung,
bestehend aus : Brettern , Drahtgeflecht . Stachel,
draht und eisernen Toren » sowie ein Break sind
vom 3 , Januar bis 8 . Januar 1921 zu verkaufen.

166g3

loitisiitnV. —̂-I- --"0’~•' —* — u . H <VW J/VlIVV/W-*I r- . __
einkommensteucr auf Grund des § 26 des Reichsein- .. jooer -Frans , [16575
kommenstcuergesetzes ziehen in demselben Verhältnis sür l . Januar 1921 gesucht,
die Befreiung oder Ermäßigung der Gemeinde«inkom- A ' ton  Lellnard
mensteuer nach sich. ^ ^ ^

ß 6. Die Gemcrndeeinkvmmenisteucr wird gemäß ! V w
tz 3(1 Absatz 2 des Landessteuergesetzesvon den Reichs- ' Laubrr . s 10615
bchövdeu zusammei mit der Reichseinkommensteuer "
verlvaltet ; das Reichseinkommensteuergesetz und die
Reichsabgabenordnung finden Anwenduna, insbeson. _
dere auch bezüglich des RectlZmitteWerfabrens. I Lrau oder MnSNien

. LL ° °m >° O «d°- , °g°n M
1« . 16607

Der Magistrat: Dr . KrüSman ».

Haus zur rrarrsvurg , in.
ibiesbaden  jeden Don - j
nerstag  von 9- 2 Uhr
Moritzstraße 33, Stadt
Luxemburg , 8870

Prof . Leche 's Institut,
Areiberg in Sa.

RähmasÄine
iFußbekrieb ), gut nähcnd . I
kür 350 Mk . abzngeden.
16665s Diezerstraße 13 st

170 — 180 Pfd . schweres j
SchlachtfchVein
zu verkaufen . 16667

Hausnummer 35

Johann Gotthavdt,
Schmiedemrister , Dietkirchen.

Einen tüchtigen

Maurerpolier
mit Maurern für Anfang Januar gesucht

Ph . Dorth , Baugeschäst.
16577s R eckling hausen i . W.

•e Monatsmädchsn ©Ute träcf )t. öc ^ icae
„I gesucht. Parkstraße 2 >zu verkaufen.

Helleres Wiäien.
weiches kochen kann od
Monatsmädche » tags
über sofort gesucht.

Räheres in der Exped.
des Blattes . 16557

Besseres

Alleinmüdchen
in kleinen Haushalt sofort
oder später gesucht. Hilf,
vorhanden . 16635
vr. Lindl , Wiesbaden,

Adolksallee 33II.

Junges Mädchen  aus
guter Familie , 16 - 19 I.
alt , als Kinder - und
Zimmermädch '-n gesucht.
Lam li nanschlnß [ 16028

Benv .il! er Rolhermel,
Hof Gassenbach,

, bei Idstei, . im Taunus.

Gesucht  zum 15 . Jan.
ein ordlNtlicheS

Monatsmädchen
für leichte Arbeit.

Limburg . 16651!
Ghmnasiumplatz 2

(Ä

A. 1044/20.
1.

Genehmigst
Wiesbaden , den 18. Dcseiwber 1920.

Namens dsS Bezirksausschusses:
<3.) Der Borsitzende. I . ö. ; Banermeister.

Näheres Expedition

, ©ofSfrau oefiiflit.
1166 «'S] Näh . Exped .M

Braves , tüchtiges

stehi
16659!

Sainscheid,
Hausnummer 37,
Post Westerburg.

Achtung ! , Achtung!
Ein Waggon

LgM MMmtll

Suche zum 1 »lanuar ein

Mädchen
von morgens 8 brs mittags!
4 Uhr . 16606j

Graupfortstraße 10.

kaAMMW
utier MWU

Nußbaum ), hell  lackert,!
zu verkaufen . 16657|

Georg Michel,
Schreiner,

Thalheim.

Die Zustimmung wird erteilt.
Kassel, den 22. Dedeniber 1920.
(L. S .) Der Obevpräsident'

I . Nr . 19 261. , I.

Vorstehende Steuerovdnung wird
üffentlicht.

Limburg , 27. Dez. 1920.

hiermit Cer
(16 613

Der Magistrat.

Jför geistliches Haus gesucht.
116609s N äh Exped.

Monntssräü ^oder
-Mädchen

Ifür täglich einige Stunden
sgesticht. 16616

Näheres Expedition.

»er MööAii

8>il nM.  M« .
am liebsten mit volle,
Pension , z. l .od lö .Janua,
zu mieten gesucht. [16645

Näheres Exped.
Herr  sucht heizbares

, 11191*1. Zimmer
zum 1. Januar.

Off . 16460 a.  d. Exp

>1! i
mit Pension zu vermieten
16604 Aiistraße 8 . Nr . 3.

tr & Zahnpraxis
von

y A. Michels, Dentist
Sprechstunden von 8 bis 630 Uhr

•üt Küche und Hausarbeit
gegen hohen Lohn gesucht.

Hotel Neunzig Köln.
Il 0‘  19 Jobannisstr .32/3 4.

"ÄTiSen

lbestes Schweine ° Mastfutter)
eingettoffetl . <. ißgzI

Chr . Schwictert , Meudt,
Futter -, Düngemittel - und LanveSprodukte »»-
_ Grosshandlung. _
^aaaaaoo □□□nbaoDc oaaaaaaaa atxiaoDaa

§ Karl (Meiaiiiier f §
§ Weinhandlung,

Limburg , Austraße1 Nr. 4
3 empfiehlt

'i  Weiß' und Rotweine
in bekannter Güte

3franz.Kognaks, Malagan.Sekt
□ erster Firmen. 16445

Tausch!
Herrliche

IskiMlükk " © ohnutlö I ^0000000000000,71111 lliciMOQ liiüio noaomrziiJ
in Mainz  gegen solche

-, 'kvcntl . auch S-Zimmer ' . . . .. . .
tt.nn gegen Vernchtuug von Wohnnng ) in Limburg wfort gesucht. 16661
Hnusarbeiten daS Nahe » zu tauschen gesucht . -w , Kaiser Rad,!

rtra fie63 166l7 <yr ? \ Uwf 16606  an du Schirmsavrik.
~ %vi c ,l âße 53 . | ®£P» b. © I, I Ho>pitalstraHe 9.

Fräulein,
in allen Hausarbeiten u. im
Nähen durchaus erfahren,
suchtz. 15. Januar Stelle.

Off. unt . 16649 an d. Exp



Statt besonderer Slnzeige.

Meine Verlobung
mit

Fräulein Maria SKoberg,
Hoditer des DCerrn üosef SKoberg und seiner
9rau Qemahlin, Maria geh. lOasiak, tu Gvert-
winke.1 i. 10 ., gebe ich bekannt.

&ranz $ osef ÜBrühL
SLpothtker.

JCimburg(£ ahn) , Stezember 1920. 16(̂

Keine none Ladenmiele

Ihre Vermählung
geben bekannt 16620

Ernst Stuntz und Frau
Elma geb. Stern.

Montabaur, den 29. Dezember 1920.

a-
f/i
0>
Q.

C/3
bc

’a
CU

Apollo -Theater«
j Von Mittwoch, den 29, bis Freitag, den 31. Dez

Marionetten des Teufels II

l

Prompte Bedienung :.
Jeder Weg lohnt sich zum

Eins suchende Seele.
Das Abenteuer eines Verwegenen in 5 Teilen

mit Erika Gläßner.

Das Schönste u. Beste
liir Herren und Hamen,
die sich apart und doch billig kleiden wollen , finden bei mir große
Auswahl in allen modernsten Farben zu billigsten Preisen.

Ich hatte die günstige Gelegenheit , einen großen Posten
la . Qualität Herren- und Damen-

STOFFE
Cheviot, Molton , in blau und schwarz, reine Wolle , Covercoat,
grau und braun, Marengo und Streifhosen einzukaufen. Verpassen
Sie nicht die Gelegenheit ,jetzt Ihren Bedarf zu decken , da durch den

Kurssturz Her BelcüsmarH
die Preise erheblich anziehen. Der Verkauf durch fachmännische
Bedienung erfolgt nur an Private. Ueberzeugen Sie sich von der
allgemeinen auch in Fachkreisen anerkannten Güte und Qualität
meiner preiswerten Stoße.

Der ganze Anzug , Stoff mit Zutaten, Woliserge
von 430 Mark an.

Billige Preise.
16652

Hoieüeolschesiiauruüaro
Friedr. Rohr, Höchst a. M.

Verkauf nur Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag,

Nur 4 Tage

Nachruf.
Am 25. Dezember 1920 verschied

nach kurzem, schweren Leiden im Alter
von 32 Jahren unser lieber Kollege, Herr

Jos. Schutt
aus Elz bei Limburg a. d. Lahn
und haben wir in dem Heimgegangenen
einen treuen Anhänger unserer Be¬
wegung verloren. 18874

Möge ihm die Erde leicht werden!
Dentscbnationaler

Handlnngsgehilfen-Verband Hamburg.
Ortsgruppe Limburg a. d. Lahn.

Brantbilder
Ia . Qual . - Arbeit,

preiswerte,
sorgfältigste Bedienung.

16567

Photogr . Atelier

Jos.FaDhender.
Limburg, Ob. Schied 3.

Neu! Neu!

Den Bewohnern von hier und Umgebung zur
gefl. Kenntnis, daß ich ab heute hiersei bst ein

landesDrodumen-, firner- und sauge-
miüel-Eegpus und Deisil Geschält

eröffnet habe. — Durch direkte Beziehungen zu
Werken und Fabriken bin ich in der Lage vorteil¬
hafte Abschlüsse zu tätigen, wobei jedem einzelnen
meiner Abnehmer diese Vorteile selbst zu gute
kommen.

Ich bitte daher die werten Mitbürger, mir
volles Vertrauen entgegenzubringen und bei Be¬
darf Anfragen an mich zu stellen.

Gute Ware und reelle Bedienung wird zu¬
gesichert.

Händler, Vereine und Genossenschaften erhalten
Vorzugs- bezw. Syndikatspreise, [16621

Cltr . Seitwtckert«
Meudt , den 24. Dezember 1920.

ttn mrnmi  oeisnasiing
empfiehlt

Weiß - und Rotweine
in Faß und Flaschen in bekannter Güte. 16224

Schaumweine
Deutsche u. französ. Kognaks«

la. « jieijcrmiiil nun am2*1.—
Feinster gebrannter Kaffee

pro Pfd. Mk. 24 . — Nlld Mk . 26 . —

Feinste SützraHin-Margarine
pro Pfd. Mk. 14 . 30

la. BoüHetinge p» etua Mk.1,10
empfiehlt 16662

Peter Gerz , Montabaur
Bahnhofftrahe.

□

16507

Offeriere : _

la « § pel §eöl,
helle Ware, per Liter Mk. 24 . — bei größerer
Abnahme billiger.

Ia.gebr. reinschmeck. HaHee
per Pfund Mk. 27 . , 29 . - , 81 .—, 32 .—

Feinste 11 afeft ’flockeift
per Pfund Mk. 4 .75.

Große Norweg. llerfvftge
per Stück Mk. 1 . — und 0 .90.

la «IVoll .Volllieft 'Iiftge
per Stück Mk. 1 .25.

Ia . Vollreis
per Pfund Mk. 5 — und 5 . 50 , sowie

sämtliche Hfiflsenfpiicfste
in nur besten, gut kocheudeu Qualitäten,

Petroleum
per Liter Mk. 7 . —. 16629

üalmesalz,
sowie alle Artikel zurHausschlaelitung.

Jakob Reif , Montabaur.

3□Reinigen,
Färben und
Um formen

vonHerrerihiiten
Wird besorgt in der ---

Färberei von g

Jos . Döring,
Weinhandlung und Spirituosen.

Hadamar,
Nassauer Hof« Telefon 2.

ALTER DEUTSCHER VVEINBRAND
WE1NBPENNERE! LANGEN ,0  FRANKFURTAJ1.

Vertreter:
Aug. Beck, Langen

Nordendstraße4.

Rob Drott,
Limburg , 18094

Fraukfnrterstratze 37.
Lieferzeit 8 —19 Tage.

8

Wie ft Saal,sä Sie Er» 8
Es ist mein aufrichtiges Bestreben, meiner

werten Kundschaft nach wie vor mit nur erst»
Massigen , hochkeimfähigen

Sämereien
zu dienen. Sämtliche zum Verkauf gelangenden
Sämereien sind nochmals auf Keimfähigkeit
Im eigenen Betriebe erprobt.

Um Irrtum und Mißbrauch zu vermeiden
ma che ichausdrücklich darauf aufmerksam, daß
alle Portionen (auch die kleinsten) mit meiner
Firma „Westerwälder Samen-Centrale“ gestempelt
sind. 18/86

ueschäftsprinzip:
6ute Ware, mäßige Preise.

Reelle Bedienung.
Westerwäldar Samen-Centrale.

m.iF 'rit * v . Börstel
Fernruf Nr. 53. Hadamar , Neugasse (8.

MGrfteteiiemteg in ieiltorgo.ft.8.
I . Regelung der diesjährigen Grnbrn-

holzverkänfe.
Das anfallende Grubenholz  kann freihändig

und vorzugsweise an die Gruben der näheren Um¬
gebung verwertet werden . Um einen Anhalt über
die Anforderungen von Grubenholz zu erhalten,
wird den Gruben der näheren Umgebung der
Oberförsterei anheimgestellt, bis zum 10. Januar 1921
'pätestens ihre Anforderungen anzumelden . Dabei
ist anzugeben : Ort der Verwendung , Masse, Holz¬
art . Sortiment , eventl. gewünschte Ausmaße . Die
wirklich abzugebenden Mengen richten sich nach dem
Anfall ; die Preise werden von der Regierung fest¬
gesetzt werden . Die zu liefernden Grubenhölzer
müssen restlos bei Vermeidung einer hohen Ver¬
tragsstrafe dem heimischen Bergbau für den die
Holzmengen verlangt werden, zugcführt werden.

41 . Stockholzrodung.
Da die diesjährigen Brennholzanforderuugett bei

weitem nicht alle befriedigt werden können, so
kann nur dringendst im eigenen Interesse der Holz
Verbraucher angeraten werden . Stockholz zu
roden.  Das Roden wird , soweit Sprengen in
Frage kommt, jedoch nur an Gemeinden, denen
überlassen wird einen Sprengmeister anzunehmen,
zestattet. Preis für den Zentner 0.60 Mark und
ür den Raummeter 5 Mark . Gemeinden übernehmen

alle Gefahren . Anträge werden in der Reihenfolge
des Eingangs berücksichtigt. 16631

r

Fersende gegen
ATaelmaIinie:

FaMeiiiiii,
FaMiiiiiel
50 . - 65 . - 73 . - Mk . ,

extra prima (18734
85 . - und 93 .- Mk «,

MlMMll
05 . - n . 105 . - Mb.

PUmlKlMi
10 . - und23 . - Mk . ,
extra prima 26 . - Mb.

Karl lamuai,
Massel , Opernstr. 3.
Beste Bezugsquelle für

Wi ederv erkaufer.

□

retwillige Versteigerung.
Am Donnerstag , den 39 . Dezember 1929.

nachmittags 1 Uhr versteigere ich im „Lahneck'
anschließend:

zwei kompl. Betten, eine Wasch-
Kommode, ein Nachtschränkchen, ein
Kleiderschrank, Tische, Stühle, ein
Regulator usw. usw.

Limbnrg , den L8. Dezember 1920.
16656 Bässe , Gerichtsvollzieher.

Verkauf sämtlicher Schuhartikel , Drahtstifte
von 7» bis 25 cm, Dachpappstifte , Kammzweckcn

und Fette . 18849
Franz Fluck , liiniburg . Obere Grabenstr. 20

Grotz- und Klein Handlung»
gegenüber der Tom - Apotheke.

Athr - Scliuhkitt.
* ' 'SS * u . Aleinvertricb . (18871l ranz duck, Limburg.

Ob . gegenüber der Amts-Apotheke.

3 junge Hühner » eine
wenig gebrauchte West-
falia -Zentrifuge [100v.j,
ein gut erhaltenes Dreh«
bntterfatz , Gr. 34x44 cm,
zu verkaufen. 16627

Adels Grimm 1.,
»ehe (Westerwalds.

5□□□□□□□□□□□□□□□□

r MMniM«  I-
□ ilätSfe Grim, °
□ Limburg,
a Dr. Wolsssstraße Nr . 3 C
□ (neb.demBezirkskom.), □
q empfiehlt reine Ge- q
o würze , Lebensmit «g
q tel und Kolonial , ß
□ waren aller Art.
q Tabak , Zigarren,
o Zigaretten nnd
g Kautabak . (14052
□□□□□aaoaanaDciDaö

Lexikon.
Gut erhalt. Lexikon

[Brockhausj l2Bände billig
zu verkaufen. 16626

Kemps, Dorchheim.

Piano»
sehr gut erhalten, zu verkauf.

Näh. Exded 16633

«IW WMllIS. Hl-und
SdiaumuielnB.

Quaiitats-sciinäpse
Demseheru. iranzifsiscoer Kognak,
echter Jamaika - Rum, echtes
Schwarzwälder Kirschwasser , g
echt westfäl . Königs - Stein - g
hager, feinster Birnen-, Ber- g
gamotte- und Vanille - Likör, g
Für Wirte und Wiederverkäufer

besondere Preise . 15985 p
g■iinonnn □□□□□onn a nnnromoq onnnnnnr

Besonders günstiges Möbelangebot!
Kleidcrschränke 2türig, ganz zum

abschlagen, in nußbaum oder
eichen lackiert von M . 489 an

Küchenschränke hell eichen lackiert». M. 599 an
Vertikos in nußbaum oder eichen

lackiert, mit Messingverglasung
und Spiegel " von 3». 439 an

Waschkonsole in nußbaum oder
eichen lackiert von M . 875 an

Nachtschränke in nußbaum oder
eichen lackiert, von M . 88 an

Moderne Bettstellen tn nußbaum
oder eichen lackiert von M . 859 an

Patentrahmen von M . 169 an
Dreileilige Matratzen mit Kopf¬

keil von M . 399 an
1 Decke »and 3 Kissen aus bestem

Barchent und guten Federn von M . 799 an
Ferner komplette Betten , komplette

Küchen und komplette Schlafzimmer in allen
Preislagen.

Die zum Verkauf kommenden Möbel sind
sehr sauber und zum größten Teil solide
Handarbeit . 16601

V . Bommer,
Limbnrg Reumarkt 7.

□□□□DÖDDDDDOODDDa
F lechten von Rohr«

stühlen, sowie Aufar-
beiten von Patentfitzen
usw. werden angenommen.

Limburg, Neumarkt 5,
16598 2.  Stock.
□□nnoonnoopaDaoog

Der Herr,  welcher am
Donnerstag mittag  nach
der Verrrauensmännerver-
sammlung im unteren
Saale des kath. Gesellen.
Hauses irrtümlicherweise
anstatt der hinterftellten
Flasche Rasiol eine Flasche
Kognak  mitgenommen
hat, wird ersucht, dieselbe
umgehend geg.obige Flasche
im Geselleuhause einzu-
tauschen. _ 16600

M -«
ohne Gehäuse billig zn
verkaufen. 16658

Näheres in derGeschästs-
stelle des Blattes.

Men-
ote MnMl
«ig Metiiwlj.

alte Fällung
zu kaufen gesucht.
Merz & Co.,

G . 1» . b. H.. [16637
Ransbach , Westerw.

Prismenglas.
„Goerz", 6X24, Mindest¬
preis 560 Mk., (Katalog¬
wert 1300 Mk.) zu ver-
kaufen. * 16642

Hngo Wallenfels,
Gießen. Marktstr 21.

Zur Vergrößerung meines
Unternehmens suche tücht.

Geschäftsmann mit8« bis1««
bei guter Sicherheit , vom
Selbstgeber , eventl. Betei¬
ligung.

Offerten unt . 16641 an
die Expeditton__
Trächtige Ziege
zu verkaufen. 16640

Niederbrechen,
Obertorstraße 15.

Drei schwere junge

Zuchtgänse
zu verkaufen. 16623
Obersetters , Haus Nr .59.

MM» gaOtrinO
zu kaufen gesucht.

Off mit Preisangabe
u. 16291 an die Exp.

Fettes

Schwein,
zirka 2 Zentner schwer, zu
oerkaufen. 16634

Seck, Haus Nr . 59.
Zwei kräftige

Arbeitspferde
zu verkaufen oder auf leich¬
tere zu vertauschen. Auch
einzeln zu verkaufen oder
zu tauschen. 16584
Näheres Expedition.

Dre» zwanzig Wochen alle
«MMim

zu verkaufen. 16380
Waldmannshansen,

Haus Nr . 5._
""Verkaufe eine schwere

hochtragende, schwarz-bunte

Fahrluh,
imMärzdaS ' .Mal kalbend

Peter Lieber,
>6579 Dorndorf ._ ^

Ein trächtiges

Fahrrind
zu kaufen gesucht.

Oberweyer.
16291 Hausn 50.

Frisch gebrannter
Grauftücklalk

wieder vorrätig . 16644

Staffeler Kalkwerke
Picl & ziel» iw Staffel,  _

Montag , den 3. Zannar 1981 , nachmittag»
1 Uhr wird rin

Gemeinde-Nutzbanm,
zirka 8.59 Festmeter , im hiesigen Rathaus öffentlich
meistbietend versteigert. 16636

Haintchen , den 26. Dezember 1920.
Der Bürgermeister: Ort.

Haus- und Alleinmädchen, 118857
Zimmer- und Küchenmädchen,
Msnatsmädchen, landw. Mägde

erhalten für sofort und später Stellung durch

Kreisarbeitsriachlveis, Limburg.

Ein brauner

Wallach,
mittelschwer, mit voller
Garantie , ebenso ein gut
erhaltener Wagen zu verk.

Joseph Becker,
Frickhofen jWesterwalds,

16602 Hartsnummer 64.
Eitle Badewanne

zu leihen gesucht (16560
Näheres Exped _ _
Gebr Herrenfahrrad

preiswert zu verkaufen.
Näheres Expedition des

Nass Boten . 16613
Zwei Kasse ischränke u

eine Waage preiswert ab'
zugeben. 16610
Näheres Expedition . _

Eine gebrauchte [16646

preiswert zu verkaufen.
Joses Kotz, Limbnrg,
Wirtschaft und Backeren,

Ifwes gebrauchteBettstellen
mit gepolsterten Sprung
sedermatratzen zu verkauf-
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